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Stellungnahmen mit Anregungen oder Einwänden: 

 
 

 Bund Naturschutz in Bayern e.V. 

 DB Services Immobilien 

 Deutsche Telekom Technik GmbH 

 Eisenbahn-Bundesamt 

 Polizeiinspektion Amberg 

 Regionaler Planungsverband Oberpfalz-Nord 

 Solarenergie Förderverein Amberg 

 Amt 3.28 Amt für Ordnung und Umwelt / Wasserwirtschaft und Gewässerschutz 

 Amt 3.29 Amt für Ordnung und Umwelt / Untere Naturschutzbehörde 

 Amt 5.21 Bauordnung 

 Amt 5.5 Bauverwaltung 

 Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH 

Stellungnahmen ohne Einwände oder keine Stellungnahme abgegeben: 
 
 

 Amt für Digitalisierung Breitband und Vermessung 

 Bayernwerk Netz GmbH Kundencenter Schwandorf 

 Stadtheimatpflegerin Amberg 

 Freiwillige Feuerwehr Amberg 

 Gemeinde Hahnbach 

 Industrie- und Handelskammer 

 PLEdoc GmbH 

 Regierung der Oberpfalz 

 Klimaschutzbeauftragte Amberg 

 Referat 2 für Finanzen, Wirtschaft und Europaangelegenheiten 

 Amt 3.26 Amt für Ordnung und Umwelt / Untere Immissionsschutzbehörde 

 Amt 3.27 Amt für Ordnung und Umwelt / Abfallentsorgung 

 Amt 5.12 Grünordnung und Landespflege 

 Amt 5.22 Amt für Denkmalpflege, Stadtentwicklung und Förderwesen 

 Amt 5.4 Tiefbauamt 

 Wasserwirtschaftsamt Weiden 

 Bayerisches Landesamt für Umwelt 
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Für eine Schafbeweidung ist kein Wasser vor Ort vorhanden und müsste über größe-
re Entfernungen zur PV-Freiflächenanlage gebracht werden. Da aus diesem Grund 
keine Schafbeweidung vorgesehen ist, wird von einer Festsetzung von einer lichten 
Höhe von 1m unter den Modulen abgesehen. Auch der Leitfaden zur Beweidung von 
PV-Anlagen wird dementsprechend nicht berücksichtigt.  

Im Durchführungsvertrag des Bebauungsplans werden genauere Vorgaben zur Pfle-
ge und Erhaltung der Magerwiese unter Einbeziehung der UNB definiert. Es ist beab-
sichtigt, erst nach Juni den ersten Schnitt vorzunehmen. Es sind 2x Mahd/ Jahr vor-
gesehen, möglicherweise ist in manchen Jahren nur 1x Mahd/ Jahr notwendig, da 
der Boden der Magerwiese nährstoffarm angelegt wird und somit nicht übermäßig 
viel Pflanzenaufwuchs entsteht. Dies hat günstigstenfalls zur Folge, dass blühende 
Pflanzen nicht geschnitten werden und somit Insekten für eine längere Zeit Lebens-
raum bieten können.  

Die Festsetzung zu den Einfriedungen besagt, dass zwischen vorhandenem Gelän-
de und Zaununterkante eine Lücke von 10 cm zu belassen ist. Dies bezieht sich auf 
den minimal notwendigen Abstand zwischen Boden und Zaununterkante. Ein größe-
rer Abstand, wie beispielsweise 30 cm, ist möglich. Jedoch ist keine Beweidung der 
Fläche vorgesehen. Auf eine Erweiterung des Abstands auf 30 cm wird somit ver-
zichtet.  

Die extensive Pflege der Schlackenberg-Fläche ist nach Rückbau der PV-
Freiflächenanlage gemäß der Festsetzung 1.1 beizubehalten:  
Nach der endgültigen Nutzungsaufgabe sind die baulichen Anlagen vollständig (inkl. 
Kabel, Zaun, Fundamente, etc.) rückzubauen. Als Folgenutzung wird extensive 
Grünlandnutzung entsprechend dem Sanierungskonzept zum Schlackenberg festge-
setzt.  

Bund Naturschutz in Bayern e.V.  
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Die Stadt Amberg nimmt die Stellungnahme der DB Services Immobilien zur Kennt-
nis. Die Informationen werden berücksichtigt.  
 
Eine Blendung auf Bahnstrecken, Straßen und Wohnen wird weiterhin durch die fest-
gesetzte Ausrichtung und Materialauswahl der PV-Module vermieden.  
Auch eine Schallreflektion wird aufgrund fehlender Höhenverbindungen zwischen 
Bahnlinie und PV-Anlagen vermieden.   
 
Die Stellungnahmen vom 15.01.2020 und 08.04.2021 wurden dem Vorhabenträger 
zur Information weitergeleitet.  

DB Services Immobilien 
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Die Stellungnahme der Deutschen Telekom Technik GmbH wird zur Kenntnis ge-
nommen. Die Informationen werden berücksichtigt.   

Deutsche Telekom Technik GmbH 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 09.04.2021 
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Die Stellungnahme des Eisenbahn-Bundesamtes wird zur Kenntnis genommen. Die 
Informationen werden berücksichtigt.  

Eisenbahn-Bundesamt 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 30.03.2021 
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Im Laufe des Verfahrens wurde ein Gutachten zur Vermeidung von Blendungen und 
Reflexionen für den Schienen- und Straßenverkehr sowie für die Umgebung erstellt.  
Die Module müssen gemäß den Festsetzungen des Bebauungsplans blendfrei sein. 
Es wird darauf hingewiesen, dass Module mit der Bezeichnung „blendarm“ die glei-
chen technischen Anforderungen erfüllen wie Module mit der Bezeichnung 
„blendfrei“. Beide Bezeichnungen können bei Modulen genutzt werden, welche mit 
einer sogenannten Antireflexbeschichtung bezogen wurden. Die Module sind gemäß 
Bebauungsplan/ Vorhaben– und Erschließungsplan bei einer Aufneigung auf 15° mit 
einer Ausrichtung auf 207° Süd-Süd-West (im östlichen Bereich 1), bzw. 149° Süd-
Süd-Ost (im westlichen Bereich 2) auszurichten, um relevante Blendwirkungen ge-
genüber der Umgebung sicher auszuschließen.  
Eine Blendung auf Bahnstrecken, Straßen und Wohnen wird somit vermieden.  

Polizeiinspektion Amberg 
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Die Stellungnahme des Regionalen Planungsverbandes Oberpfalz-Nord wird zur 
Kenntnis genommen. Die Informationen werden berücksichtigt.   

Regionaler Planungsverband Oberpfalz-Nord 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 12.04.2021 
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Die Stellungnahme des Solarenergie Fördervereins Amberg wird zur Kenntnis ge-
nommen. Die Stellungnahme wurde mit positiver Empfehlung an den Vorhabenträger 
weitergeleitet.  
 
Gemäß Bebauungsplan ist beabsichtigt, generell keine Werbeanlagen zuzulassen. 
Der Vorhabenträger darf somit keine als Werbeanlagen geltenden Infotafeln errich-
ten und muss sich auf reine Hinweisschilder beschränken, welche nicht in die Kate-
gorie der Werbeanlagen fallen. Die Inhalte und die Größe des Hinweisschildes dür-
fen keinen werbenden sondern ausschließlich informierenden Charakter aufweisen.  

Solarenergie Förderverein Amberg 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 25.04.2021 
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Das Wasserwirtschaftsamt Weiden wurde in dieser Behördenbeteiligung gemäß § 4 
Abs. 2 ebenfalls beteiligt.  
 
Die Informationen zum Thema Hochwasser werden zur Kenntnis genommen. Ein 
Konflikt mit der Planung wird nicht gesehen. 
 
Die Untere Naturschutzbehörde wurde gleichermaßen in dieser Behördenbeteiligung 
gemäß § 4 Abs. 2 beteiligt.  
Die Auflagen und Hinweise beider erstellter Wasserrechtsbescheide vom 16.12.2020 
sind gemäß Festsetzungen des Bebauungsplans einzuhalten. Darüber hinaus sind 
die Wasserrechtsbescheide generell zu befolgen.  

Amt 3.28 Amt für Ordnung und Umwelt / Wasserwirtschaft und Gewässerschutz 
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Es wurde festgesetzt, dass notwendige Wege abgesehen von dem vorhandenen 
umfahrenden Schotterweg (z.B. Pflegewege) innerhalb des SO in unbefestigter Bau-
weise auszuführen sind (z.B. Schotterrasenweg, wassergebundene Decke), ohne die 
Rekultivierungsschicht zu beeinträchtigen.  
 
Gemäß der Festsetzungen des Bebauungsplans darf die Rekultivierungsschicht des 
Schlackenbergs nicht beeinträchtigt werden, bzw. muss unbeschadet erhalten wer-
den. Diese Festsetzung ist unter Punkt 1.4 (Verkehrsfläche), Punkt 1.6 (Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft) und unter Punkt 2.4 (Abgrabungen und Auffüllungen) aufgeführt.  
 
 
Der Hinweis zum baubedingten Umgang mit Gefahrenstoffen wird zur Kenntnis ge-
nommen und wurde im Umweltbericht beurteilt.  

Amt 3.28 Amt für Ordnung und Umwelt / Wasserwirtschaft und Gewässerschutz 
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Die Abnahme der Sanierungsmaßnahmen erfolgte mit Bescheid vom 17.06.2021.  
 
Die Ausgleichsmaßnahmen entsprechen dem Pflege- und Entwicklungsplan und 
wurden aus diesem in den Bebauungsplan und den Durchführungsvertrag übernom-
men. Die Pflege der Ausgleichsflächen soll somit gemäß Pflege- und Entwicklungs-
plan erfolgen.  
Die Kompensationsmaßnahmen sind als dauerhaft (über den Betriebszeitraum der 
Anlage hinaus) zu erhalten festgesetzt.  
Es wurde außerdem festgesetzt, dass die baulichen Anlagen nach der endgültigen 
Nutzungsaufgabe vollständig rückzubauen sind. Als Folgenutzung ist extensive 
Grünlandnutzung entsprechend dem Sanierungskonzept zum Schlackenberg festge-
setzt.  
 
Die Sicherstellung der Pflege während der gesamten Zeit der Nutzung wird durch 
den Durchführungsvertrag des Bebauungsplans gewährleistet.  
 
Es ist festgesetzt, dass die nicht überbauten (d.h. auch die mit PV-Modulen überstell-
ten) Grundstücksflächen im Sondergebiet als extensive magere Wiese herzustellen 
und zu entwickeln sind. Dabei ist ausschließlich zertifiziertes Regio-Saatgut mit ge-
bietsheimischen Wildblumen und Wildgräsern mit Entwicklungsziel Magerrasen zu 
verwenden. Die hergestellte Magerwiese ist dauerhaft zu erhalten und zu pflegen 
(max. 2x Mahd/ Jahr, Abfuhr Mähgut, Verzicht auf Dünger und Pflanzenschutzmittel, 
Entfernung Gehölzaufwuchs).  
 
Es ist festgesetzt, dass zwischen den Gehölzen im Randbereich des Plangebiets in 
gleichmäßiger Verteilung fünf Steinhaufen als Reptilienhabitate anzulegen sind.  
 
Die Dokumentation und Abstimmung (Monitoring) der genannten Maßnahmen wird 
durch den Durchführungsvertrag des Bebauungsplans gesichert.  

Amt 3.29 Amt für Ordnung und Umwelt / Untere Naturschutzbehörde 
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Die Stellungnahme des Amtes 5.21, Bauordnung der Stadt Amberg wird zur Kennt-
nis genommen. Die Informationen werden berücksichtigt.  

Amt 5.21 Bauordnung 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 13.04.2021 
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Die Stellungnahme des Amtes 5.25, Bauverwaltung der Stadt Amberg wird zur 
Kenntnis genommen. Es sind keine öffentlichen Erschließungsanlagen festgesetzt. 

Amt 5.5 Bauverwaltung 
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Die Bitte der Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH wird für die Umsetzung an den 
Vorhabenträger weitergegeben, intern zur Kenntnis genommen und im möglichen 
Rahmen zukünftig berücksichtigt. 

Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH 
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